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Das Modell der vier Denkebenen

Quelle: WWF Living Planet Report 2016 
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1. Problemlage, theoretische Grundlagen und Erkenntnisinteresse
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Drei-Säulen-Modell: 
Nachhaltigkeit ist  nur bei 

gleichwertiger 
Berücksichtigung aller drei 

Bereiche möglich.

Vorrangmodell: 
Keine Wirtschaft ohne 

Gesellschaft.  Keine 
Gesellschaft ohne natürliche 

Lebensgrundlagen.

Naturverständnis

Das Naturverständnis einer Kultur impliziert 

ethische Orientierungen, die das Verhältnis zur und 

den Umgang mit Natur prägen. 

Kritik 

Schneidewind (2015): Umwelt und Nachhaltigkeit 

als Transformationsriemen für die Arbeit der 

Zukunft. 

Rink / Wächter / Potthast (2004): 

Naturverständnisse in der Nachhaltigkeitsforschung 

Drei-Säulen-Modell vs. Vorrangmodell der 

Nachhaltigkeit

1. Problemlage, theoretische Grundlagen und Erkenntnisinteresse
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Forschungsstand zum Naturverständnis junger Menschen
allgemein:
Brämer (1997 ff.; zuletzt 2016): Jugendreport Natur → zunehmende Naturentfremdung und eine 
erschreckende Naturvergessenheit
BMUB + BfN (2009 ff.; zuletzt 2019): Naturbewusstsein 2019 →Widersprüchliches Verhältnis zur Natur

zur Berufsbildung:
Lappe/Tully/Wahler 2000: Qualitative Befragung zum Umweltbewusstsein von Auszubildenden
BMBF (2001): Machbarkeitsstudie BBNE → „ein instrumentelles Naturverständnis“
Vogel 2016/2017: Zum Verständnis von Natur und Arbeit bei Auszubildenden → „Auszubildende sehen in 
der betrieblichen Realität nur wenig Chancen der Einflussnahme auf eine nachhaltige Entwicklung und 
naturverträgliche Arbeitsprozesse“ 

Erkenntnisinteresse der Untersuchung „Naturbildung im Beruf“ (kurz: NaBiBer):
In welchem Umfang ist Auszubildenden bewusst, dass sie mit ihrer Arbeitstätigkeit in der einen oder anderen Art 

und Weise an der Gestaltung, aber zugleich auch Zerstörung der Natur beteiligt sind? 

Diskussion der Ergebnisse soll neue Perspektiven einer naturbemäßen Berufsbildung (Vogel 2011) eröffnen.

1. Problemlage, theoretische Grundlagen und Erkenntnisinteresse



Gesundheit/ Körperpflege/ Pflege (n=128)
Sozialpädagogik (n=53)
Agrarwirtschaft (n=44)
Gewerblich-Technische Berufe (n=30)
Wirtschaft/ Verwaltung (n=11)
Ernährung/ Hauswirtschaft (n=7)
Sonstiges (n=3)

6

NaBiBer 2015

• 1475 Auszubildende aus min. 16 Berufs-

feldern an Berufsbildenden Schulen dreier 

Bundesländer

NaBiBer 2020

• 276 Auszubildenden aus min. 11 Berufsfeldern 
öffentlicher Ausbildungsberufe aus M-V
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2. Entstehungshintergrund und Forschungsdesign

Wirtschaft/ Verwaltung (n=723)
Gewerblich-Technische Berufe (n=468)

Agrarwirtschaft (n=36)
Ernährung/ Hauswirtschaft (n=23)

Gesundheit/ Körperpflege/ Pflege (n=14)
Sozialpädagogik (n=1)

Sonstiges (n=210)
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NaBiBer 2020
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Mai bis Juni
1. Erhebungsphase

September bis November
2. Erhebungsphase

2020

2. Entstehungshintergrund und Forschungsdesign
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NaBiBer 2020
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8,7%

51,1%

23,5%

16,7%

 17 Jahre und jünger 18-20 Jahre

21-23 Jahre 24 Jahre und älter

22,1%

31,9%

42,4%

3,6%

1. Ausbildungsjahr 2. Ausbildungsjahr

3. Ausbildungsjahr 4. Ausbildungsjahr

70,7%

28,3%

1,1%

weiblich männlich divers

Alter Geschlecht Ausbildungsjahr

2. Entstehungshintergrund und Forschungsdesign
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NaBiBer 2015 (n= 1475)

NaBiBer 2020 (n= 276)

"Mit meiner Arbeit füge ich der Natur Schaden zu." (%)

weiß nicht/ keine Angabe trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll und ganz zu
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Abb. 1: Zustimmung zu der Aussage „Mit
meiner Arbeit füge ich der Natur
Schaden zu.“

3. Zentrale quantitative Befunde: Zum Naturverständnis von Auszubildenden

Wie beurteilen 

Auszubildende die 

Auswirkungen menschlicher 

Arbeit?

Prof. Dr. Vogel | Prof.'in Dr.'in Wéber | Prof. Dr. von Gahlen-Hoops                             Natur-Bildung im Beruf  |  27.04.2021



14,5

23,0
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39,8
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31,5
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NaBiBer 2015 (n= 1475)

NaBiBer 2020 (n= 276)

"Ich fühle mich für Schäden verantwortlich, die ich durch meine Arbeit 
der Natur zufüge." (%)

weiß nicht/ keine Angabe trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll und ganz zu
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Abb. 2: Zustimmung zu der Aussage „Ich
fühle mich für Schäden verantwortlich, die
ich durch meine Arbeit der Natur zufüge.“

3. Zentrale quantitative Befunde: Zum Naturverständnis von Auszubildenden

Wie hoch ist die Bereitschaft 

zur Verantwortungs-

übernahme?
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Abb. 3: Zustimmung zu der Aussage
„Inwiefern ist es für Sie wichtig, dass
Verfahren/ Produkte/Dienstleistungen, an
denen Sie mit Ihrer Arbeit beteiligt sind,
mit der Natur verträglich sind?“

3. Zentrale quantitative Befunde: Zum Naturverständnis von Auszubildenden

Wie hoch ist die Bereitschaft 

zur Verantwortungs-

übernahme?
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NaBiBer 2020 (n= 276)

"Inwiefern ist es Ihnen wichtig, dass Verfahren/ Dienstleistungen/ 
Produkte, an denen sie mit Ihrer Arbeit beteiligt sind, mit der Natur 

verträglich sind?" (%)

weiß nicht/ keine Angabe unwichtig eher unwichtig eher wichtig sehr wichtig
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Abb. 4: Zustimmung zu der Aussage
„Inwiefern ist es für Sie wichtig, dass
Verfahren/ Produkte/Dienstleistungen, an
denen Sie mit Ihrer Arbeit beteiligt sind,
mit der Natur verträglich sind?“ unterteilt
in Berufsfeldern

3. Zentrale quantitative Befunde: Zum Naturverständnis von Auszubildenden

Wie hoch ist die Bereitschaft 

zur Verantwortungs-

übernahme?
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9,1

6,7

18,2

5,7

7,8

1,4

3,8

1,6

12,7

13,3

6,8

15,1

14,1

51,1
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27,3

28,3
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"Inwiefern ist es Ihnen wichtig, dass Verfahren/ Dienstleistungen/ 
Produkte, an denen sie mit Ihrer Arbeit beteiligt sind, mit der Natur 

verträglich sind?" (%) 

weiß nicht/ keine Angabe unwichtig eher unwichtig eher wichtig sehr wichtig



6,7

8,3

7,7

2,9

24,1

13,0

44,1

45,3

17,4

30,4
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NaBiBer 2020 (n= 276)

"Inwiefern ist es Ihnen wichtig, mehr über naturverträgliche 
Arbeitsverfahren/ Dienstleistungen zu lernen?" (%)

weiß nicht/ keine Angabe unwichtig eher unwichtig eher wichtig sehr wichtig
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Abb. 5: Zustimmung zu der Aussage
„Inwieweit ist es für Sie wichtig, mehr
über naturverträgliche Arbeitsverfahren/
Dienstleistungen zu lernen?“

3. Zentrale quantitative Befunde: Zum Naturverständnis von Auszubildenden

Welchen Informationsbedarf 

zum Wechselverhältnis 

Natur-Arbeit sehen 

Auszubildende?
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Abb. 6: Zustimmung zu der Aussage
„Inwieweit ist es für Sie wichtig, mehr
über naturverträgliche Arbeitsverfahren/
Dienstleistungen zu lernen?“ unterteilt in
Berufsfelder

3. Zentrale quantitative Befunde: Zum Naturverständnis von Auszubildenden

Welchen Informationsbedarf 

zum Wechselverhältnis 

Natur-Arbeit sehen 

Auszubildende?
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weiß nicht/ keine Angabe unwichtig eher unwichtig eher wichtig sehr wichtig
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41,3
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"Inwiefern ist es Ihnen wichtig, dass Kenntnisse und Fähigkeiten über 
naturverträgliche Arbeitsverfahren und Dienstleistungen in 

Abschlussprüfungen mehr Gewicht erhalten?" (%)

weiß nicht/ keine Angabe unwichtig eher unwichtig eher wichtig sehr wichtig
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Abb. 7: Zustimmung zu der Aussage
„Inwiefern ist es für Sie wichtig, dass
Kenntnisse und Fähigkeiten über
naturverträgliche Arbeitsverfahren und
Dienstleistungen in Abschlussprüfungen
mehr Gewicht erhalten?“

3. Zentrale quantitative Befunde: Zum Naturverständnis von Auszubildenden

Welchen Informationsbedarf 

zum Wechselverhältnis 

Natur-Arbeit sehen 

Auszubildende?
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Abb. 9: Zustimmung zu der Aussage
„Inwiefern ist es für Sie wichtig, dass
Kenntnisse und Fähigkeiten über
naturverträgliche Arbeitsverfahren und
Dienstleistungen in Abschlussprüfungen
mehr Gewicht erhalten?“ unterteilt in
Berufsfelder

3. Zentrale quantitative Befunde: Zum Naturverständnis von Auszubildenden

Welchen Informationsbedarf 

zum Wechselverhältnis 

Natur-Arbeit sehen 

Auszubildende?
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4. Zentrale qualitative Befunde: Eine Auswahl

Welche Ihrer beruflichen Handlungen sind in Bezug auf Natur und Umwelt als besonders 

problematisch einzuschätzen?

„Da man viel Plastik in der Praxis verwendet, man das aber nicht groß umstellen kann auf nachhaltige Produkte. 

Weil das Meiste steril sein muss, da man sonst sich und den Patienten gefährden könnte.“ (Berufsfelder 

Gesundheit/ Körperpflege/ Pflege)

„Die Mülltrennung im Krankenhaus ist kaum einzuhalten, dabei wird viel zu viel Müll produziert“ 

(Berufsfelder Gesundheit/ Körperpflege/ Pflege)

„Den Kindern das Verständnis näher zubringen, in Bezug auf Natur und Umwelt, und die Eltern dahingehend zu 

schulen.“ (Berufsfeld Sozialpädagogik)

„Pflanzenschutz auf unseren konventionellen Flächen und Düngung der Öko-Flächen“ (Berufsfeld 

Agrarwirtschaft)
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4. Zentrale qualitative Befunde: Eine Auswahl

Wenn das Thema Nachhaltigkeit in der Beruflichen Schule behandelt wurde, was ist Ihnen davon 

besonders im Gedächtnis geblieben?

„Wird eher selten behandelt und die Schule ist kein positives Beispiel.“ (Berufsfeld Sozialpädagogik)

„Dass die Natur ein wichtiger Aspekt von unserem Leben ist und dass wir sie für die weiteren 

Generationen schützen und bewahren müssen. Ohne die Natur können wir nicht leben und jeder von 

uns kann einen Teil zum Umweltschutz beitragen. Egal ob privat oder beruflich.“ (Berufsfelder 

Gesundheit/ Körperpflege/ Pflege)

„Leider überwiegt das Selbststudium zur Thematik.“ (Berufsfeld Sozialpädagogik)

„Es ist alles ganz schön oberflächlich“ (Bereich Agrarwirtschaft)

„Es wird versucht auf Nachhaltigkeit zu achten, doch wenn die Alternativen günstiger und einfacher zu 

bewältigen sind. Wird auf Nachhaltigkeit doch verzichtet.“ (Berufsfelder Gesundheit/ Körperpflege/ Pflege)
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5. Diskussion

Die Diskussion der Befunde der NaBiBer-Untersuchung 
eröffnet…

…neue Perspektiven einer kritisch orientierten 
betrieblich-beruflichen Bildung für eine nachhaltige 
Entwicklung.

…Erweiterung/Neuausrichtung der 
Nachhaltigkeitsdebatte.

…eine Fokussierung auf bildungspolitische und 
didaktische Forderungen.
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